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Der Bundestag wolle beschließen, 
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Zusammenstellung ersichtlichen Änderungen, im übrigen unverändert 
nadi der Vorlage anzunehmen. 
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Zusammenstellung 

des 

Entwurfs eines Gesetzes 

zur Regelung der Besteuerung des Kleinpflanzertabaks im Erntejahr 1950 

- Nr. 1508 der Drudisachen - 

mit den 

Besdilüssen des 11. Ausschusses 


Entwurf 


§ 3 

Anmeldung 

Der Tabakkleinpflanzer hat, auch wenn er 
weniger als 100 Pflanzen angebaut hat, binnen zwei 
Wochen nach Verkündung des Gesetzes das bebaute 
Grundstück und die Zahl der von ihm gesetzten 
Pflanzen bei dem Bürgermeister der Gemeinde an- 
zumelden, in deren Gebiet er seinen Wohnsitz hat. 

§ 5 

Steueraufsicht 

Der Tabakkleinpflanzer unterliegt der Steuer- 
aufsicht. Insbesondere hat er den mit der Wahr- 
nehmung der Steueraufsicht betrauten Personen den 
Zutritt zu seinem Besitz zu gestatten. 


Beschlüsse des 11. Ausschusses 

§ 2a 

(1) Die Lohnverarbeitung von Kleinpflanzer- 
tabak zu Rauchtabak und der Umtausch in Rauch- 
tabak bei angemeldeten Herstellern oder bei von 
Herstellern beauftragten, zollamtlidi angemeldeten 
Sammelstellen ist zugelassen. 

(2) Der im Lohn hergestellte oder eingetauschte 
Rauchtabak wird zu ermäßigten Kleinverkaufs- 
preisen und ermäßigten Steuersätzen abgegeben. 

(3) Die näheren Durchführungsverordnungen 
erläßt der Bundesminister der Finanzen. 

§ 3 

Anmeldung 

Der Tabakkleinpflanzer hat< auch wenn er 
weniger als 100 Pflanzen angebaut hat, binnen zwei 
Wochen nach Verkündung des Gesetzes das im 
Erntejahr 1950 bebaute Grundstück und die Zahl 
der von ihm gesetzten Pflanzen bei dem Bürger- 
meister der Gemeinde anzumelden, in deren Ge- 
biet er seinen Wohnsitz hat. 

§ 5 

Steueraufsicht 

Der Tabakkleinpflanzer unterliegt der Steuer- 
aussicht. Insbesondere hat er den mit der Wahr- 
nehmung der Steueraufsicht betrauten Personen den 
Zutritt zu seinem Besitz zu gestatten. § 195 der 
Reichsabgabenordnung gilt entsprechend. 



